
dreamli 
günstige räume teilen

    

genau gut
Mit minimalen baulichen Anpassungen wer-
den die Personalhäuser weiter genutzt. Ge-
rade mit der kleinteiligen Raumstruktur eig-
nen sich die Bauten für selbstorganisierte 
Nutzergruppen und Einzelkämpfer:innen. 
Gemeinsame Küchen und sanitäre Anlagen 
ermöglichen die Unterteilung in Stockwerk-
gemeinschaften. Dachterrasse und Erd-, 1. 
Obergeschoss binden die Hausgemeinschaft 
zusammen. Im Aussenraum treffen sich alle 
Häuser auch mit dem Quartier.

selbst organisiert
Unterhalts- und Reinigungsarbeiten und das 
Einrichten gemeinschaftlicher Nutzungen 
werden vom Verein über interne, freiwillige 
Arbeitseinsätze übernommen. Geräte wie 
Waschmaschinen werden zur Verfügung ge-
stellt, aber einschalten musst sie jede Person 
selber. So bietet der Verein Raum, Gemein-
schaft und Infrastruktur, aber deren Nutzung 
organisieren die einzelnen Gruppen. Dabei 
werden alle Angelegenheiten auf tiefstmögli-
cher Stufe geregelt.

viel gemeinsam
Ähnlich einer Dreizelgenwirtschaft wird die 
Fläche in drei Teile gegliedert. Ein Drittel ist 
für gemeinschaftliche Zwecke reserviert und 
allen zugänglich – es gibt Werkstätten, Mit-
tagstisch, Veranstaltungsräume, Gemein-
schaftsküchen und Freiräume zur tempörären 
Aneignung. Dieser Drittel ist die Vernetzungs-
plattform der Nutzenden und Schnittstelle ins 
Quartier.

schön durchmischt
In zwei privat genutzten Dritteln wird gear-
beitet und gewohnt. Geschossweise an Nut-
zergruppen vergeben und organisiert, vertritt 
jeweils eine Person diese in der Hausgrup-
pe. Es mischen sich Kunstateliers, Büros, 
alters diverse Gemeinschaften, Modelleisen-
bahnclubs, Instrumentalunterricht, Verein 
“Schlafen für alle”, Pilzzuchten, Elektronik-
werkstätten, Leerräume und weiteres. 

neue werte
Öffentlich zugängliche Gemeinschafts flächen 
bieten einen Mehrwert für das Spital, das 
Quartier und die Stadt: Mittagsangebote, 
Kindergeburtstage, Gemüsedepot oder Spiel-
möglichkeiten im Freien. Die privaten Wohn-
flächen bieten eine Entlastung der städti-
schen Wohnungsnot. Atelierräume schaffen 
kulturelle, künstlerische Werte, Büros unter-
nehmerische Freiräume. 

fast gratis
In Gebrauchsleihe an einen Verein über-
geben, entfallen Verwaltungs-, Unterhalts- 
und Wartungsaufwand. Ausserdem entfallen 
Leerstands kosten, Umgebungspflege und 
Sicherheitsdienst. Selbstorganisation und 
Selbst verwaltung halten die Kosten tief. Mit 
rund Fr. 800’000.– pro Haus für Sprinkler-
anlage und  Brandschutzabschlüsse sind die 
Investitionen gering. Mit Fr. 150.– monatlich 
pro Nutzer:in werden alle Kosten gedeckt 
und Gemeinschaftliches finanziert.

A15 Allmend
Heut Abend gibts Raclette direkt vom  
Cheminée!!! Wir haben das Feuer und 
den nicht verkauften Käse vom Migrolino. 
Bringt bitte Teller, Besteck und Kartoffeln 
oder was ihr sonst dazu esst. Ab 19h!

A5 Wohnen 
Ігор ще спить. Через 
годину у мене перший 
тест з німецької! 
На щастя, школа 
знаходиться в 
сусідньому будинку. Ігор 
повинен прокинутись, 
і я маю його відвести в 
ігрову групу. Моя мама 
теж могла б... але вона 
телефонує до Києва, у 
них нарешті вчора була 
електрика. Я теж хочу 
зателефонувати рідним 
додому пізніше, бажано 

B13 Wohnen 
Seit Alexia nicht mehr mit Lena zusam-
men ist, schläft Harry alle zwei Wochen 
hier. Dann gehe ich mit seinem  Lagotto 
am Panoramaweg spazieren. Meist 
schreibe ich danach bis tief in die Nacht, 
bald hab ich mein erstes Album fertig.

A0 Arbeiten 
Mit 68 endlich selb-
ständig – Wer hätte das 
gedacht? Die Aufträge 
sind klein: Stühle flicken, 
Mobile für Neugeborene, 
geschnitzte Herzen zum 
Valentinstag oder Fens-
terläden für ein Ferien-
haus.

A11 Wohnen 
Dieses Hochhaus leben 
hab ich mir anders vorge-
stellt. Das entspricht mir 
gar nicht. Um Boden un-
ter den Füssen zu haben 
muss ich elf Stockwerke 
laufen oder den Lift neh-
men, was nicht in Frage 
kommt. Wenn ich nicht 
Tim kennengelernt hätte, 
wär ich schon im ersten 
Monat wieder zurück in 
die Notschlafstelle. Aber 
mit ihm macht vieles wie-
der Spass, was ich schon 
lange aufgegeben hatte.

C8 Wohnen 
Mit meiner Arthrose ist nicht mehr Alles 
möglich, aber Filipe vom A0 ist gedul-
dig. Er bringt mir vieles bei. Jetzt bin ich 
schon seit fünf Jahren hier und ich hab 
mich noch in keiner meiner Wohnungen 
so wohl gefühlt. Zwar muss ich das Bad 
mit einigen komischen Kauzen teilen, 
aber dafür stehe ich mitten im Leben.
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33 %  allmend  
33 %  wohnen  
33 %  arbeiten 
 
selber organisieren, austauschen, 
vermischen, warten, alleinsein, ver-
binden, werken, flicken, brauchen, 
sparen, gründen, putzen, gärtnern, 
zeichnen, kochen, lernen, vorfüh-
ren, verstecken, teilen, essen, betten, 
träumen.

C1 Allmend 
Bitte nimm deinen 
Laptop, Gitarre, Sing-
bücher und Bastel-
sachen jeweils wieder 
mit. Wir können hier 
nicht auf deine Sachen 
schauen. Und ja: Licht 
aus!!!
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